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Grußwort________________ 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 
Europa hat gewählt, und die 
Auswirkungen dieser Wahl haben die 
europäischen Parlamente und die 
Parteien erreicht – die 
Parteienlandschaft ist in Bewegung 
geraten. Junge Wähler setzen ihre 
Akzente bei Klima- und 
Umweltschutz. In Mannheim werden 
die Grünen künftig die stärkste 
Fraktion stellen. 
Die Wahlrechtsausschlüsse für unter 
Betreuung stehende Personen 
wurden für die Kommunalwahl in 
Baden-Württemberg ausgesetzt – 
verfassungswidrig bleiben sie 
dennoch. 
Wir hoffen weiter auf die Kraft der 
demokratischen Grundsätze. 
In Baden-Württemberg wird weiter 
intensiv an der Umsetzung des 
Bundesteilhabegesetzes gearbeitet, 
mit einer zweijährigen 

Überleitungsfrist hat man sich etwas 
„Luft“ verschafft. 
Für die Gemeindediakonie rückt der 
Ablauf der zehnjährigen 
Übergangsfrist zur 
Landesheimbauverordnung näher, 
die Weichen sind gestellt, um die 
Anforderungen zu bewältigen. 
Für das Katharina Zell Haus, Haus 
Nr. 71 liegt die Baugenehmigung 
zum Umbau in Wohnungen vor. 
Für das Wohnhaus Gartenstadt ist 
der Antrag auf Baugenehmigung in 
Arbeit, auch hier sollen 
Wohngemeinschaften in 
Wohnungen, anstatt der bisherigen 
Wohnform in Gruppen, entstehen. 
Im Wohnhaus Wallstadt entsteht im 
Dachgeschoss eine Dreizimmer-
Wohnung für ambulant betreute 
Wohnangebote. 
Der Neubau der Werkstatt in 
Weinheim hat seine endgültige Form 
angenommen, die Rohbauarbeiten 
sind abgeschlossen und es wird am 
Innenausbau gearbeitet. Die 
Fertigstellung wird für den Herbst 
2019 erwartet. 
Mit den besten Wünschen für das 
Gemeindefest und den nahenden 
Hochsommer, alles Gute und Gottes 
Segen. 
 
Ihr 

Gernot Scholl 
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Aus dem Ältestenkreis_____ 
 

Seit dem letzten Gemeindebrief sind 
nun fast 3 Monate vergangen, in 
denen wieder viel geschehen ist und 
sich entwickelt hat. 
Im April konnte die 
Matthäusgemeinde gemeinsam mit 
der Lukasgemeinde die 
Jubelkonfirmation feiern. Eingeladen 
waren Konfirmierte, die vor 50, 60, 
65 und mehr Jahren ihre 
Konfirmation gefeiert haben. Das 
anschließende Kaffeetrinken 
fand in der Lukasgemeinde statt.  
 

Im Mai war dann die 
Konfirmation unserer 
Konfirmanden, zwei schöne 
Gottesdienste. Gleich 3 Tage 
danach konnten sich die 
Konfirmanden 2019/2020 
anmelden…, die sich am 21.07. 
in einem Gottesdienst vorstellen 
werden. 
 

Das Gemeindefest steht nun 
bevor, die Organisation läuft, das 
Motto ist gefunden…“Das Leben ist 
zu kurz für später“. Vieles muss noch 
vorbereitet und besprochen, weitere 
Helfer gesucht werden.  
Auch wenn es bis zum Gemeindefest 
nicht reicht, es gibt einen Entwurf 
einer Rampe, die den Kirchhof mit 
dem Schulhof verbindet. Darauf 
warten wir nun schon lange und sind 
erleichtert, dass sie „in Sicht“ ist. 
Für die Ältestenkreiswahlen konnten 
weitere Kandidaten gefunden 
werden, so werden sich am 1. 
Advent 12 Personen zur Wahl 
stellen. 
 

Die Arbeit im Ältestenkreis ist 
vielfältig und manchmal sehr 
zeitintensiv, sodass wir uns freuen, 
dass es zwei Personen mehr im 
Ältestenkreis geben wird. 
Die Vorstellung der Kandidaten wird 
im Gemeindebrief Herbst sein. 

 
 
Schon jetzt sind wir in der Planung 
für ein Benefizkonzert für das Projekt 
MatthäusPlus. Chöre und Ensembles 
sind gefunden, die diesen 
Nachmittag des 21.09. 
abwechslungsreich gestalten 
werden. Schon jetzt laden wir Sie 
herzlich dazu ein. 
 

 
Benjamin ist stolz auf seinen Pass, 
den er mittlerweile erhalten hat. Nun 
kann er sesshaft werden, er hat eine 
Wohnung ganz in der Nähe der 
Matthäuskirche gefunden und kann 
zu ca. 50% in der Matthäuskirche als 
Kirchendiener arbeiten. Herr 
Goldenbein wird in Rente gehen, 
noch zu 50% weiter arbeiten und die 
übrigen 50% übernimmt Benjamin.  
Er und wir freuen uns sehr darüber. 
 

Die Sanierung der Orgel wird in 
einem kleinen Arbeitskreis 
besprochen. Im nächsten 
Gemeindebrief werden Sie mehr 
Information dazu erhalten. 
 

Annette Arnold 
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Aus der Vielfalt der 
Gemeinde_______________ 
 
Der 1. Juni war offizieller Renten-
beginn von unserem Kirchendiener, 
Herrn Goldenbein.  

 
Er wird mit 19,5 Stunden/ Woche 
aber weiter tätig sein. Er wird v.a. 
Stunden an den Wochenenden 
reduzieren. 
 
Wie bereits im Artikel „Aus dem 
Ältestenkreis“ (S. 3) erwähnt, sind wir 
glücklich, dass wir die anderen 50% 
der Kirchendienerstelle Benjamin 
anbieten konnten! Er ist schon so 
lange und intensiv ehrenamtlich für 
die Matthäusgemeinde tätig, dass 
viele vielleicht gar nicht bemerkt 
haben, dass er seit 1. Juni offiziell als 
Kirchendiener und Hausmeister für 
die Matthäusgemeinde arbeitet. 
 

Vorgabe der Kirchengemeinde 
Mannheim (EKMA) war, bei einer 
Neubesetzung Kirchendienerstunden 
zu reduzieren. So üben die Beiden in 
Zukunft 8 Stunden / Woche 
Hausmeistertätigkeiten in unseren 
Kitas aus, die restlichen 31 Stunden 
verbleiben der Gemeinde. 
 
 

 
 
 
Wir sind dankbar, diese gute Lösung 
– für die sich Pfarrerin Bauer in 
besonderem Maße engagiert hat – 
umsetzen zu können. 
 

Herrn Goldenbein wünschen wir, 
dass er mit der neuen Situation mehr 
für sich selbst und seine Gesundheit 
tun kann, und wünschen ihm dafür 
alles Gute! 

Benjamin wünschen wir einen guten 
Start in seinen „neuen Job“. Wir sind 
zuversichtlich, dass er sich schnell 
darin zurechtfindet. 
 

Gleichzeitig hat er Anfang Juni mit 
einem Integrationskurs an der 
Abendakademie Mannheim 
begonnen – wir wünschen ihm auch 
hier viel Erfolg! 
 

Dass er seit 1. Juni auch eine 
Wohnung in Neckarau beziehen 
konnte, spart Zeit und Fahrgeld. 
Dank der Unterstützung von vielen 
Menschen aus der Gemeinde hat er 
schon vieles für seine 
Wohnungsausstattung. Auch im 
Hinblick auf die Organisation dieser 
Maßnahmen bin ich Pfarrerin Bauer 
sehr dankbar.  
 

Benjamin, herzlich willkommen als 
Kirchendiener und Hausmeister in 
der Gemeinde! 

Dorothea Scharrer 
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Ältestenkreiswahl am  
1. Advent!_______________ 

 
Die Vorbereitungen für die Wahl des 
Ältestenkreises sind im vollen 
Gange. Auch wenn die Zeit bis zum 
1. Dezember noch lange erscheint: 
Die Organisation im Vorfeld ist 
bereits angelaufen. Der 
Gemeindewahlausschuss hat sich 
konstituiert und besteht aus Wolfram 
Arnold (Vorsitzender), Mona Dahm 
(stv. Vorsitzende), Constanze 
Harbrücker sowie Pfr. Tobias Hanel.  
Der amtierende Ältestenkreis und der 
Wahlausschuss haben die Zahl der 
zu wählenden Kirchenältesten von 8 
(Sollzahl) auf die maximal mögliche 
Anzahl von 12 erhöht.  
Alle Gemeindeglieder sind 
aufgerufen, Wahlvorschläge 
einzureichen. Wenn Sie also eine 

geeignete Kandidatin bzw. einen 
geeigneten Kandidaten kennen, 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, 
dort werden die weiteren Schritte 
eingeleitet.  
Die Ältestenkreiswahlen finden in der 
gesamten Badischen Landeskirche 
als Briefwahl statt. Sie bekommen im 
Herbst Post mit den Wahlunterlagen. 
Dann können Sie sofort Ihren 
Stimmzettel ausfüllen, ihn in den 
beiliegenden Umschlag stecken und 
in einen der Wahlbriefkästen 
einwerfen. Diese werden sich am 
Pfarrhaus, in der Kirche sowie an 
den drei Kindertagesstätten der 
Matthäusgemeinde (Sonnenblume, 
Funkelstern, Kinderburg) befinden. 
Sie erkennen den Wahlbriefkasten  
 

 
 
 

 
an der entsprechenden Aufschrift mit 
dem Logo der Evangelischen 
Landeskirche Baden.  
Am offiziellen Wahltag (1. Dezember 
2019) können Sie den Umschlag mit 
Ihrem ausgefüllten Stimmzettel noch 
bis 17:00 Uhr in einen der genannten 
Briefkästen einwerfen, danach 
beginnt die öffentliche Auszählung.  
Die Kandidatinnen und Kandidaten 
werden im Herbst-Gemeindebrief 
vorgestellt. Außerdem laden wir 
schon jetzt zur 
Gemeindeversammlung am 
Sonntag, dem 29. September 2019 

ein. Sie beginnt direkt im Anschluss 
an den Gottesdienst, also ca. 10:40 
Uhr. Bei dieser 
Gemeindeversammlung werden die 
Kandidatinnen und Kandidaten sich 
persönlich der Gemeinde vorstellen.  
 

Bitte nehmen Sie an der Wahl teil! 
Sie drücken damit Ihre 
Wertschätzung gegenüber den 
Ehrenamtlichen aus, die sich in der 
Leitung unserer Gemeinde 
engagieren und Verantwortung 
übernehmen.  
An alle Jugendlichen: Ab dem Alter 
von 14 Jahren darf man Älteste 
wählen! Macht auch ihr von eurem 
demokratischen Wahlrecht 
Gebrauch! 
 

Regina Bauer & Tobias Hanel 
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Themenseite_____________ 
 

Veränderung gestalten – oder 

„Das Leben ist zu kurz für Später“ 
 

Veränderung begleitet uns ständig. 

Selbst wenn wir sie ablehnen, am 

Alten festhalten – Natur, Technik, 

Wissenschaft, die Welt um uns 

herum ändert sich rasend schnell. 

Wir können der Veränderung nicht 

ausweichen. Auch wenn wir sie 

manchmal nicht jetzt sofort haben 

möchten, und wenn schon, dann 

bitte so, wie ich sie gerne haben will. 

Also bleibt nur, zu versuchen, uns 

offen und optimal auf Veränderungen 

einzustellen und sie zu gestalten. 

Wenn ich mich verändere, muss ich 

mich bewegen. Einen Schritt nach 

vorne gehen. Die längste Phase bei 

einem Schritt stehe ich nur auf einem 

Bein. Wenn ich das sehr bewusst 

und in Zeitlupe tue, wird mir bewusst: 

es wird wackelig und unangenehm. 

So wie die Dinge bei Veränderungen, 

die mir Angst machen.  

Fest auf beiden Beinen stehen, fühlt 

sich anders an. Um Veränderungen 

meistern zu können, brauche ich 

Vertrauen, festen Boden unter den 

Füßen. Bei uns Christen ist es Gott, 

der uns Sicherheit gibt. Aber so 

einfach ist das gar nicht mit dem 

Vertrauen. Viel zu schnell versuchen 

wir uns mit eigener Kraft 

durchzuboxen. 

Dabei geht es erst einmal darum, 

wahrzunehmen, mich selbst und 

mein Leben und die Welt um mich 

herum. Einfach erst einmal 

wahrnehmen, ohne zu bewerten, zu 

beurteilen und zu verurteilen. 

Wahrnehmen, was ist. Noch einen 

anderen Aspekt hat uns Jesus vor 

2000 Jahren vorgelebt: Nicht nur, 

uns selbst und unsere Mitmenschen 

nicht vorschnell zu verurteilen, 

sondern uns selbst und die andern 

mit Gottes Augen zu betrachten. Im 

Licht seiner unfassbar großen Liebe 

und Großzügigkeit mich selbst und 

die andern wahrnehmen. 

Selbst Jesus musste das üben. 

Immer wieder hat er sich 

zurückgezogen in die Stille, auf einen 

Berg, aufs Wasser, in die Wüste. Aus 

dieser Liebeserfahrung können wir 

zurückschauen, v.a. auf das, was gut 

war. Was ist uns gelungen? Was hat 

mir Kraft gegeben, Mut und 

Hoffnung? Wir dürfen stolz sein auf 

das, was wir geschafft haben, auch 
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als Ältestenkreis und Gemeinde. 

Klar, wir könnten genau so viel Kritik 

finden, Dinge die suboptimal oder 

gar schief gelaufen sind, wo ich 

selbst meine Möglichkeiten nicht 

genutzt habe. Natürlich ist auch das 

wichtig, v.a., weil wir aus Fehlern 

lernen können. Kraft, Hoffnung und 

Energie wachsen aber in erster Linie 

aus den positiven Erfahrungen. 

Jesus hat uns das vorgemacht: Wie 

schon seine Vorfahren hat er seine 

Erfahrungen mit Gott in Verbindung 

gebracht. Auf Gottes Liebe geschaut. 

Wenn wir das tun, geschieht etwas 

ganz Erstaunliches: Alle unsere 

Schwächen und unser Versagen 

werden verwandelt durch Gottes 

liebevollen Blick. Die zentrale 

Botschaft unseres Glaubens ist 

Vergebung. Andererseits werden wir 

demütig im Blick auf Erfolge, weil wir 

spüren: Nichts davon lag allein in 

unserer Hand. 

Mit dem guten Standpunkt und 

dieser Erfahrung können wir dann 

nach vorne schauen. Klar, wir 

engagieren uns, arbeiten hart, 

reparieren, reagieren… aber wissen 

wir auch, wo wir hin wollen? Haben 

wir Ziele, Visionen, die Lust machen, 

Veränderung zu gestalten? 

Auch hier ist Jesus unser Vorbild. 

Seine Idee von dieser Welt und 

unserem Zusammenleben heißt 

Reich Gottes. Es gibt etwas 

Größeres als uns und unsere Welt. 

Jede und jeder von uns hat Kraft, 

Zeit und Fähigkeiten, an diesem 

Großen mitzuwirken. Hier und jetzt. 

Die Erfahrung machen, dass wir 

etwas bewirken zu können. 

Manchmal aber überrollt uns die 

Veränderung. So war es z.B. beim 

Propheten Jesaja. Gott macht ihn – 

ohne dass der es will – zum  

Propheten. Er muss Gericht 

predigen; er muss mit seinem Volk 

ins Exil, und er verkündet Hoffnung 

und Rückkehr. Auch davon können 

wir lernen: Hinterher ist Jeremia 

schlauer. Die Menschen, die das 

Buch Jeremia geschrieben haben, 

haben die Erfahrungen in 

Verbindung mit ihrem Glauben 

gebracht und dem liebenden, 

gerechten Gott.  
Wenn man mittendrin steckt, weiß 

man nicht, wie es ausgeht. Jeremia 

kennt seinen Gott, weiß, dass er da 

ist, auch in Zeiten, die man sich nicht 

aussucht. Er ist ganz sicher: In aller 

Veränderung und auch in den 

Dingen, die wir uns nicht aussuchen, 

ist Gott da, weicht nicht von unserer 

Seite. Hält aus. Trägt mit.  

Und in der Rückschau können wir 

dann sagen: Mit Gottes Hilfe sind wir 

durchgekommen, haben wir´s 

geschafft.  

 

Aber noch sind wir im Hier und Jetzt. 

Unter Gegebenheiten, die wir uns 

möglicherweise nicht ausgesucht 

haben. Das Leben ist kein 

Wunschkonzert, bei dem wir alles 

wegklicken können, was uns nicht 

gefällt. Und wir kriegen auch keine 

Garantie, dass wir, haben wir Gott 

auf unserer Seite, immer auf der 

Sonnenseite des Lebens stehen. 

Trotzdem: Lasst uns achtsam sein 

mit uns selbst und mit einander, jetzt, 

mittendrin, hier und heute. Lasst uns 

mutig Visionen entwickeln für die 

Zukunft. Lasst uns darüber 
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nachdenken: was kann ich, hier und 

heute, an meinem Platz, dafür tun, 

dass die Welt ein kleines bisschen 

freundlicher und besser wird. Bringen 

wir uns und unsere Erfahrungen in 

Verbindung mit Gott und seiner 

Liebe, dann wird uns die Zuversicht 

nicht ausgehen, dass Gottes Liebe, 

sein Da-Sein, höher und tiefer ist als 

alles, was wir begreifen können. 

Dorothea Scharrer 
 

 

Gebet von Lothar Zenetti: 

Was keiner wagt, das sollt ihr wagen  

Was keiner sagt, das sagt heraus  

Was keiner denkt, das wagt zu denken  

Was keiner anfängt, das führt aus  

Wenn keiner ja sagt, sollt ihr‘s sagen  

Wenn keiner nein sagt, sagt doch nein  

Wenn alle zweifeln, wagt zu glauben  

Wenn alle mittun, steht allein  

Wo alle loben, habt Bedenken  

Wo alle spotten, spottet nicht  

Wo alle geizen, wagt zu schenken  

Wo alles dunkel ist, macht Licht  

 

Spät, später, verpasst_____ 
 

Sie haben es noch nicht verpasst, 

unser Gemeindefest vom 5.-8. Juli.  
 

Es ist zwar spät, aber nicht zu 

spät…..um einen Besuch zu planen 

– oder auch um uns zu unterstützen:  

 

 Beim Auf – und Abbau 

 An den Ständen 

 In der Küche 

 Mit einer Spende für die 

Tombola 

 Einem Kuchen oder Salat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn Sie Lust und Zeit haben und 

sich einbringen möchten, melden Sie 

sich bitte im Pfarramt oder bei 

Annette Arnold (Tel. 8458755). 

Wir freuen uns auf Ihre 

Unterstützung und/oder auf Ihren 

Besuch! 

Das Programm finden Sie am Ende 

dieses Gemeindebriefes.  
 

Annette Arnold 
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Benefizkonzert für Matthäus Plus 
am Samstag, 21. September 2019 um 16 Uhr in der Matthäuskirche 
mit MatthäusChor „Sing around the Church“, Sängerhalle Germania, 
Frauenchor 1924, Sinfonieorchester der Freien Waldorfschule, 
Flötengruppen (Jutta Glette),…. 
In Erinnerung an das letzte Benefizkonzert versprechen wir Ihnen auch 
dieses Mal besondere musikalische Erlebnisse in guter Atmosphäre!! 
Bitte merken Sie sich diesen Termin schon jetzt in Ihrem Kalender vor! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

MatthäusPlus____________ 
 

Liebe Gemeindeglieder und 

MatthäusPlus-Freunde, 
 

Nach wie vor brauchen wir 

MatthäusPlus, um ein hohes Maß an 

Individualität und Flexibilität bei 

Taufen, Trauungen, Beerdigungen 

und Anfragen an unser Pfarrteam zu 

gewährleisten. Nach wie vor 

brauchen wir Sie, als Unterstützer 

der Spendenaktion mit Ihrem 

Engagement, Ihren Gebeten und 

Ihren Spenden! 
 

In diesem Jahr kommt der 

Spendenbrief für die Aktion 

„MatthäusPlus“ bereits mit diesem 

Sommer-Gemeindebrief, da im 

Herbst-Gemeindebrief das Thema 

„Ältestenkreiswahl“ einen breiten 

Raum einnehmen wird. 

Durch die zusätzlichen 

Zeitressourcen, die über 

MatthäusPlus finanziert werden 

können, bietet die 

Matthäusgemeinde lebendige 

Vielfalt, sowie individuelle und 

flexible Angebote. Helfen Sie mit, 

diese Vielfalt zu erhalten und 

auszubauen. 
 

Wir danken Ihnen bereits heute für 

Ihre Spende, auch im Namen all der 

Menschen, die von den zusätzlichen 

Zeitressourcen profitieren. 

 
 

Aktuelles Spendenbarometer 

 
Spendenkonto 

Evang. Matthäuspfarrei 

Stichwort „Spende für MatthäusPlus“ 

Sparkasse Rhein-Neckar-Nord 

IBAN: DE26 6705 0505 0033 3881 95 

 
Dorothea Scharrer 
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Aus der  
Gemeindediakonie________ 
 
KUNST WIRD BEI DER 
GEMEINDEDIAKONIE MANNHEIM 
GROSS GESCHRIEBEN 
 
Bilder in Rot, Weiß, Blau – 
Beschäftigte malen Kunstwerke 
für die Adler Mannheim 
 

Kunst und große sportliche 
Ergebnisse passen bestens 
zusammen: Davon konnten sich viele 
Mannheimerinnen und Mannheimer 
auf dem diesjährigen Maimarkt 
überzeugen. Am bestens besuchten 
Stand der Adler Mannheim – frisch 
gekürter Meister 2019 – war daher 
nicht nur der sportliche Erfolg ein 
Thema. Am Stand hatten die 
Besucher nicht nur die Möglichkeit, 
die Eishockeystars hautnah zu 
erleben, sie konnten auch 
eindrucksvolle Kunstwerke 
bestaunen und erwerben. 
 

Heidi Fleck aus der Werkstatt Mallau 
hatte einige Kunstwerke mitgebracht, 
die Beschäftigte der Werkstatt 
speziell für diesen Anlass erstellt 
hatten. Die Bilder widmen sich 
explizit dem Thema „Eishockey“ und 
damit natürlich auch den „Adlern“. Es 
verwundert daher nicht, dass die 
Bilder überwiegend in den Farben 
der Adler – Rot, Weiß und Blau – 
gestaltet sind. Unter den Bildern war 
auch ein Dank an die 
Unternehmerfamilie Schmidt 
(Odenwaldquelle), die mittels „Adler 
helfen Menschen e.V.“ den 
DIAKONIEWERKSTÄTTEN Rhein-
Neckar der Gemeindediakonie 
Mannheim die Teilnahme an den 
Special Olympics ermöglicht. 
 

Besucher und auch die Spieler der 
„Adler“ waren von den Bildern so 
begeistert, dass gleich 3 Stück 
verkauft wurden. Meisterschaft 

gewonnen, Maimarkt geschafft – nun 
ist bei den „Adlern“ wohl erstmal 
Urlaub angesagt. In den Werkstätten 
der Gemeindediakonie wird hingegen 
bereits dem Beginn der neuen 
Saison entgegen gefiebert! 

Heidi Fleck mit einem Spieler der Adler 
vor den Kunstwerken der Beschäftigten 

 
Mit Kunst dem Baulärm getrotzt 
 

Über 19 Monate hat Tobias Wilhelm 
aus dem Tagesförderzentrum 
Neckarau der Gemeindediakonie 
Mannheim die Entstehung der 
benachbarten Turnhalle des Johann-
Sebastian-Bach-Gymnasiums mit 
rund 180 Fotos dokumentiert. 
 

Die Baustelle befindet sich an der 

Rückseite des Tagesförderzentrums 

Neckarau, in dem der 35-jährige 

Tobias Wilhelm seit 2002 täglich die 

Förder- und Betreuungsgruppe 4 

besucht. Der junge Mann sitzt im 

Rollstuhl und kann sich nur mit 

fremder Hilfe bewegen. Tobias 

Wilhelm ist jedoch überaus 

technikbegeistert, so dass seine 

Assistentinnen, Andrea Möhrke-

Werner und Judith Fuhrmann, die 

Idee entwickelten, gemeinsam mit 

ihm das Fotoprojekt umzusetzen. Im 

Zeitraum vom Juni 2016 bis zum 

Januar 2018 hat er mit Hilfe eines 

Stativs und mit der Unterstützung 

seiner Assistentinnen rund 180 Fotos 

der Großbaustelle geschossen – aus 
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der Perspektive des angrenzenden 

Hofes und von der Terrasse seines 

Gruppenraumes im 

Tagesförderzentrum in der 

Rheingoldstraße. 

 
Kürzlich fand eine Führung durch die 
neue Turnhalle mit Tobias Wilhelm, 
Silvia Grimm vom Bach-Gymnasium, 
Tanja Grimm, der Leiterin des 
Tagesförderzentrums Neckarau, 
sowie den Beschäftigten aus der 
Förder- und Betreuungsgruppe 4 und 
den beiden Assistentinnen, Andrea 
Möhrke-Werner und Judith 
Fuhrmann statt. 
Bei der Führung konnte ein Plakat 
mit ausgewählten Bildern von Tobias 
Wilhelm zum Bau des Gebäudes 
besichtigt werden. Dieses hat seinen 
Platz im Eingangsbereich des 
Neubaus gefunden und dokumentiert 
eindrucksvoll, was in gut eineinhalb 
Jahren entstanden ist. 
 

 
Tobias Wilhelm vor seinem 
Kunstwerk und beim Überreichen der 
Urkunde und der CD 
 

Als Dankeschön überreichte Silvia 

Grimm vom Bach-Gymnasium 

Tobias Wilhelm eine Urkunde und 

eine CD der Jazz-Band des Bach-

Gymnasiums. Sowohl über die 

Ausstellung seines Kunstwerkes als 

auch über die CD freute er sich in 

besonderem Maße und präsentierte 

beides stolz den Beschäftigten seiner 

Förder- und Betreuungsgruppe. 

 

 

Mit dabei waren die Beschäftigten: 

Tobias Wilhelm, Christiane Herkert, 

Josef Frieb, Ute Lortz, Manuela 

Minghe, Martin Oberländer 
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Aus dem  

Bachgymnasium__________ 
 

Für das Theater am Bach war es 

eine besondere Aufführung: „Selfie 

mit dem Tod“, eine Uraufführung aus 

der Feder einer Jungautorin und 

ehemaligen Schülerin des 

Bachgymnasiums, Sophia Niehl 

(Abiturjahrgang 2018). Eine Parodie 

auf Jugendliche, die mehr auf ihr 

Smartphone schauen als auf die 

Menschen in ihrer Nähe, zeigte mit 

viel schwarzem Humor, wie schnell 

und dramatisch einem der Sinn für 

die Realität abhandenkommen kann. 
 

Am 6.5. hieß es „Wasser marsch“ - 

im Foyer fand die Einweihung des 

neuen Wasserspenders an der 

Schule statt. Wasser von höchster 

Qualität kann jetzt vor Ort in 

wiederverwendbare Becher oder 

Flaschen gezapft werden. Auf die 

Initiative der Gesundheits- 

 

 

 
 

beauftragten der Schule konnten die 

MVV Energie und die Schulstiftung 

als Sponsoren gewonnen werden. 
 

Das Highlight im Mai waren die 

beiden Konzerte der Jazzband OFF-

BEAT, die ihr 25jähriges Jubiläum 

mit dem traditionellen JAZZ CHEESE 

AND CHAMPAGNE Abend feierte 

und bei einem 

JAZZFRÜHSCHOPPEN mit einer 

großen Ehemaligen-Band vollendete. 

Der Gründer der Band, Peter Jacob, 

bis zum heutigen Tage 

ununterbrochen und unermüdlich der 

Bandleader, wurde dabei gebührend 

gefeiert. Wer noch mehr hören will 

von OFF BEAT oder die Auftritte 

verpasst hat, am 25.7. ist beim 

Sommerkonzert noch einmal 

Gelegenheit die Band zu hören. 

Brigitte Weiser-Lust 
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Aus unseren Kita´s________ 

 
Yoga im Funkelstern.  
 

Im modernen Alltag sind unsere 
Kinder inzwischen aufgrund der 
ständigen Reizüberflutung 
durch Fernseher, Computer und 
andere wöchentlichen Aktivitäten wie 
Tennis, Fußball, 
Musikunterricht und vielem mehr, 
genauso gestresst wie wir 
Erwachsenen. 
Dadurch fehlt Kindern häufig die Zeit, 
ihre eigenen Bedürfnisse bewusst 
wahrzunehmen, sich zu spüren und 
zu entspannen. 
 

Yoga lehrt die Kinder, ihren Körper 
wahrzunehmen und zu spüren, mit 
Stress umzugehen und Spannungen 
abzubauen, die Muskulatur zu 
trainieren. Zudem verbessern die 
Kinder ihre Körperhaltung, ihre 
Fantasie wird angeregt und das  
Selbstbewusstsein gefördert. 

Außerdem verhilft es den Kindern 
zur Achtsamkeit und 
Gewaltlosigkeit und steigert ihre 
Konzentrations- und 
Aufnahmefähigkeit. 
  

Aus diesen Gründen wird das 
Kinderyoga seit September 2018 
einmal in der Woche für 
Kinder unserer Einrichtung 
angeboten. Frau Sam, Erzieherin in 
der Kita Funkelstern, führt die Yoga-
Einheiten mit den Kindern durch. 
Unsere Yoga-Gruppe ist 
altersgemischt. Von klein bis groß 
dürfen  alle Kinder teilnehmen. Yoga 
ist ein offenes Angebot in unserer 
Kita. Unsere Kinder entscheiden 
selbst, ob sie mit Frau Sam 
mitgehen. Erfahrungsgemäß wollen 
jedoch immer mehr Kinder 
teilnehmen, als Plätze zur Verfügung 
stehen, daher muss der ein oder 
andere auf die nächste Woche 
vertröstet werden. 

Sabine Töpfer 
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Hurra, wir haben den Pokal!!! 
 

Wie jedes Jahr fand auch in diesem 

das Fußballturnier für Kindergärten 

statt. Dieses wird vom TSV Neckarau 

veranstaltet und lädt alle Neckarauer 

Kindergärten zum sportlichen 

Wettstreit ein. Begleitet von Eltern 

und Erziehern machte sich das 

Funkelstern Team am Mittwoch den 

29. Mai auf den Weg zum TSV 

Neckarau, mit dem Ziel den Pokal zu 

holen. Es ging jedoch nicht nur 

darum, seine Turnierspiele gegen die 

anderen Kindergärten zu gewinnen, 

sondern man musste auch sein 

Können an verschiedensten 

Stationen unter Beweis stellen. 

Dabei galt es den schnellsten Läufer, 

den härtesten Schuss, den besten 

Dribbler, den präzisesten Schützen 

und den Besten in allen Stationen 

zusammengerechnet, zu ermitteln. 

Zudem wurden noch die besten 

ErzieherInnen  gesucht, denn auch 

diese mussten die Stationen mit 

ihren Teams absolvieren. 

Das Turnier konnten wir mit drei 

Siegen aus drei Spielen und einem 

Torverhältnis von 11 zu 1 Toren klar 

für uns entscheiden, damit war uns 

der Pokal bereits sicher. Aber auch 

bei den anderen Wettbewerben 

waren wir gut unterwegs. Wir 

konnten den schnellsten Läufer  

(12 sek), den härtesten Schuss < 

(51 km/h), den besten Dribbler < 

(14 sek für den Parcours) sowie den 

Besten an allen Stationen für uns 

entscheiden. Zudem stellen wir auch 

noch den besten 

Erzieher.  

Wir möchten uns an 

dieser Stelle 

nochmal bei allen 

Eltern für die 

Unterstützung und 

beim TSV Neckarau 

für die Organisation 

bedanken. 

Sabine Töpfer 
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MatthäusChor „Sing around 
the Church“______________ 
 
Hallelujah – Teamwork! 
 

Eine vielleicht etwas Stirnrunzeln 
hervorrufende Überschrift – hat ein 
Kirchenchor nicht sowieso viel mit 
Teamwork zu tun?  
Ja sicher, jedes gelungene Stück ist 
das Ergebnis intensiven Teamworks, 
der engagierten Zusammenarbeit 
aller Beteiligten. 
 

Und wieso dann „Hallelujah“, wenn 
es doch so selbstverständlich ist?  
 

Zum einen ist mit einer erfolgreichen 
Darbietung eines mehr oder weniger 
lang geprobten Stückes immer eine 
gewisse Erleichterung verbunden, 

wenn „es geklappt“ hat – Hallelujah 
zum Ersten! 
 

Zum anderen bezieht sich diese 
Erleichterung natürlich auch darauf, 
dass die ausgewählten Stücke beim 
Publikum gut „ankommen“ (im 
wahrsten Sinne des Wortes) und bei 
der Aufführung auch tatsächlich alle 
– oder wenigstens möglichst viele – 
Ausführende anwesend sein können. 
Hallelujah zum Zweiten! 

Auf das – nun unvermeidlich 
folgende – „Hallelujah zum Dritten“ 
möchte ich eine kleine Geschichte 
aus der alltäglichen 
Chorprobenpraxis erzählen: 
 

Anfang des Jahres erreichte uns die 
Anfrage einer ehemaligen 
Mitsängerin, ob der Chor mit einigen 
Stücken dazu beitragen wolle und 
könne, ihre Hochzeit zu einem noch 
besondereren Erlebnis zu machen, 
als sie es ohnehin schon ist. 
Na klar wollten wir! 
 

Eines der gewünschten Stücke war 
das bekannte „Hallelujah“ des 
Kanadiers Leonard Cohen. 
 

Natürlich gibt es dieses Stück in 
unzähligen Varianten – angeblich soll 
Cohen allein 80 verschiedene 
Strophen dazu geschrieben haben. 
Auch eine Variation für einen 
gemischten Chor lässt sich finden. 
Ganz nett – aber irgendwie nicht 
wirklich etwas Besonderes. Auch die 
Variante, einen Solisten allein die – 
in diesem Fall – 5 Strophen singen 
zu lassen und den Chor für den 
Refrain einsetzen zu lassen, hat uns 
nicht wirklich überzeugt. 
 

Beim gemeinsamen Proben entstand 
dann die Idee, jede der Strophen von 
einem anderen Chormitglied singen 
zu lassen, auf dessen – absolut 
individuelle – Interpretation der Chor 
den Refrain entsprechend mit einer 
ebenso individuellen Variante des 
Refrains den Faden aufnehmen 
konnte. Teamwork vom Feinsten! 
 

Die Reaktion der 
Hochzeitsgesellschaft? Vielleicht 
hören Sie sich das Stück auf dem 
diesjährigen Gemeindefest doch 
einfach selbst einmal an und bilden 
sich ein eigenes Urteil – vielleicht 
„Hallelujah zum Vierten“?! 

Heike Müller 
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Das war los an Matthäus_________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ökum. Kinderkreuzweg am Karfreitag 

Unsere neue Osterkerze 

Ökumenischer Beginn der Osternacht auf dem Marktplatz Neckarau 



 

   
17 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Osterfeuer an der Matthäuskirche nach der Feier der Osternacht 

Familiengottesdienst am Ostermontag mit anschließendem Osterbrunch 

Kinderbibellesenacht zum Thema „Auszug aus Ägypten“ – mit Übernachtung in der Kirche 
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Konfirmation: 
Unsere Konfis 
nach dem  
„VIM by VIP“- 
Gottesdienst 

Einige unserer TeamerInnen Lazaro Bayer bei der Probe 
für seinen Stelzen-Auftritt 

Ausstellung des Bachgymnasiums in der Kirche zum Thema 
„Flucht und Migration“ 
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Glaubensbekenntnis 

unserer Konfis 2019_______ 
 

Auch in diesem Jahr haben unsere 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 

ihr eigenes Glaubensbekenntnis 

verfasst. Jede Konfirmandin und 

jeder Konfirmand hat einen 

Glaubens-Satz beigesteuert. 

Gemeinsam haben wir dieses 

Glaubensbekenntnis in den 

Konfirmationsgottesdiensten 

gesprochen: 
 

Ich glaube an Gott,  der die Quelle 

des Lebens ist 

und der das All in Macht und Liebe 

geschaffen hat und erhält.  

Ich glaube an Gott, der Mutter und 

Vater in einem ist.  

Ich glaube an Gott, den Vater aller 

Menschen,  

der alle Menschen liebt. 

Ich glaube an Gott, der blind für 

Hautfarben ist.  

Er ist ein Schöpfer einer bunten 

Menschheit und einer Fülle von 

Kostbarkeiten um uns herum.  

Ich glaube an Gott, der uns Kraft und 

Frieden schenkt und der uns,  

seinen Kindern, das Geschenk gibt,  

frei zu lieben und zu leben. 
 

Ich glaube an Jesus Christus, 

Mensch gewordener Gott auf Erden, 

der uns zeigt,  

dass wir nicht perfekt sind. 

Ich glaube an Jesus Christus, der 

kam, um uns zu zeigen, dass Gott 

nicht nur um uns und über uns ist, 

sondern auch in uns. 

Ich glaube an Jesus Christus, der 

sein Leben riskierte, um die 

Menschen zu verbessern. 

 

 

 
 

Ich glaube an den nahen Geist 

Gottes, der in uns wohnt und uns 

Kraft zum Leben schenkt. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, der 

tief in den Herzen von uns allen 

wohnt und uns Kraft gibt, damit wir 

nicht in der Dunkelheit versinken  

und den Aufstand der Liebe gegen 

den Hass fortsetzen.  

Ich glaube an den guten Geist 

Gottes, der uns hilft, alle Wunder, 

denen wir begegnen, 

wahrzunehmen. 

Ich glaube an den Heiligen Geist,  

der immer bei uns ist und uns 

belohnt, wenn wir etwas Gutes tun. 

Ich glaube an den stärkenden Geist 

Gottes, der uns hilft, wenn wir 

versagen, und uns Mut gibt, neu 

anzufangen. 

Ich glaube an den verändernden 

Geist Gottes, der denen, die 

verzweifelt sind, neuen Mut und neue 

Kraft gibt. 

Ich glaube an den schöpferischen 

Geist Gottes, der den Menschen 

Hoffnung gibt, wenn sie nicht mehr 

hoffen können. 

Durch den Heiligen Geist, der uns 

innewohnt, sind wir gleich in Recht 

und Berechtigung. 
 

Amen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

20 

Besonderer Besuch_______ 
 

…und besonderer Flair:  

Am 26. Mai 2019 hatten wir den Chor 

„Bridge Walkers“ aus Windhuk 

(Namibia) zu Gast im Gottesdienst. 

Den Spontanbesuch hatte eine 

Neckarauer Bürgerin organisiert, die 

an einem Choraustausch mit den 

„Bridge Walkers“ beteiligt war. Der 

afrikanische Kirchenchor bereicherte 

den Gottesdienst durch seinen 

wunderschönen und zu Herzen 

gehenden Gesang. Besonders die 

Klicklaute, die typisch für die 

Muttersprache der Chormitglieder 

sind, faszinierten die 

Gottesdienstbesucher.  
 

Aber nicht nur das: Überhaupt die 

Anwesenheit von Christen aus einer 

so weit entfernten Region brachte 

den Flair von der „großen weiten 

Welt“ nach Neckarau. Und der 

Gedanke, dass auch in Namibia 

Menschen in ihren Gottesdiensten 

Gott mit ihrem Gesang loben, war 

Anlass zu Freude und Dankbarkeit.  
 

Die anwesenden Matthäus-

Gemeindeglieder spendeten in der 

Kollekte für ein Projekt der 

Jugendarbeit des Chores in Katutura, 

dem Township von Windhuk. 
 

Tobias Hanel  

Das haben wir vor in 

Matthäus________________ 
 

Gemeindefest – „Das 

Leben ist zu kurz für 

Später“ 
Wir laden herzlich ein zu 

unserem Gemeindefest vom  

5. bis 8. Juli 2019 
 

Besondere Attraktionen: 

Freitag, 5.7. ab 17 Uhr: Hoffest 

der Wohnhäuser auf dem 

Gelände zwischen Wichernhaus und 

Margarete-Blarer-Haus 
 

Samstag, 6.7. ab 18:30 Uhr Open-

Air-Konzert mit den beiden Bands 

„Too Late“ und „From Da Soul“ 
 

Sonntag, 7.7.  

11 Uhr Gottesdienst für Groß und 

Klein 

14 Uhr Kindermusical „Noah unterm 

Regenbogen“ 

Attraktionen für Kids wie Hüpfburg 

und Kletterfelsen 

„Café für Leib und Seele“ 

ab 17 Uhr Jazz-Band OFF-BEAT 
 

Montag, 8.7. ab 18 Uhr 

Abend der Vereine 

Sonderverlosung 
 

Das detaillierte Programm finden Sie 

auf Seite 31. 
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Einschulungsgottesdienst_ 
 
 

  
 

für ALLE neuen 
Erstklässler 

 
Freitag,  

13. September 2019 
18:00 Uhr 

Matthäuskirche 
 

Ökumenisch gestaltet von  
Gemeindereferentin  

Sandra Nitsche 
Pfarrerin Regina Bauer 

sowie ErzieherInnen 
unserer Kindergärten 

 
Mit Segnung der 

Schulkinder 
 
 

Im Anschluss besteht bei 
einem Getränk die 

Gelegenheit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 

 

Kinderbibelwoche ________ 
 
Wo?           In Lachen-Speyerdorf 
Wann?       28.10. bis 1.11.2019 
Wer?          Alle Kinder von 6 – 12 J. 
Kosten?     140 €/ 110 € für  
                  Geschwisterkinder 
Leistung?  Fahrt nach Lachen und  
                  zurück 
                  Unterkunft, Verpflegung, 
                  Entdeckungsreise, bibl.  
                  Geschichten, Bastel- und 
                  Spielmaterialien, Spiel,  
                  Spaß und vieles mehr… 
 
Hast du Lust auf eine spannende 
Zeitreise?  

Hast du Lust auf eine Kinderstadt?  
Was das ist, was dazugehört und 
wer hineindarf – das alles erfahrt ihr 
auf der KiBiWo.  
Mit zwei „schrägen Typen“ gehen wir 
auf Zeitreise. Willi, der Fotograf und 
Franzi, die Reiseleiterin nehmen uns 
mit Flugzeug, Rennschiff und Rakete 
mit auf eine Weltreise. Mit lautem 
Getöse durchfliegt die Reise-
gesellschaft die Welten und taucht 
ein in eine ferne Welt längst 
vergangener Zeiten. Willi hat einen 
Riesenspaß an den schrägen Typen, 
die der Reisegesellschaft begegnen. 



 

22 

Und sie staunen nicht schlecht, wie 
Zachäus und Bartimäus durch die 
Begegnung mit Jesus zurück ins 
quirlige richtige Leben geholt 
werden.  
 

Nähere Infos und Anmeldungen in 

Kürze im Pfarramt oder auf der 

Homepage: 

www.matthaeus-kirche.net  

Dorothea Scharrer 

 

Kirche für Kinder und 

Familien________________ 

 

7. Juli 2019, 11 Uhr in der Kirche  

Gottesdienst für Groß und Klein 

zum Gemeindefest „Das Leben ist zu 

kurz für Später“ 

Mit einer Aktion der KiGo-Kinder 

 

21. Juli 2019 

KiGo-Ausflug zur Freilichtbühne 

„Die kleine Hexe“  
Treffpunkt: 

14:15 Uhr an 

der Bus-

Haltestelle 

„Matthäus-

kirche“ 

Anmeldung 

im Pfarramt 

 

Sonntags um 11 ist 

Kindergottesdienst in der 

Matthäuskirche: 

 

28. Juli 2019 

„Mehr als Worte sagt ein Lied“ 

Abschieds-KiGo in die Sommerferien 
 

15. September 2019 

Haus auf dem Felsen und auf Sand 
 

22. September 2019 

Das Gleichnis vom Sämann 
 

13. Oktober 2019 

Esther wird Königin 
 

27. Oktober 2019 

Esther rettet die Juden 
 

10. November 2019 

Ruth und Naomi 
 

24. November 2019 

Ruth und Boas 
 

15. Dezember 2019 

Wir freuen uns auf Weihnachten 

 

Freitag, 13. September 2019 

Ökum. Einschulungsgottesdienst, 

18 Uhr in der Matthäuskirche 

 

Sa., 28. September 2019 

„Gute-Nacht-Kirche“ 

17:30 Uhr in der Kirche 

Ruhevoller Gottesdienst für Familien 

mit kleinen Kindern und deren 

Geschwister, anschließend warmes 

Abendessen 

Anmeldung im Pfarramt 
 

6. Oktober 2019 

Familiengottesdienst zu Erntedank 

11:00 Uhr in der Kirche 
 

So., 20. Oktober 2019 

Ökum. Familienkirchenreihe 

„Das Leben mit Gott ist bunt“ 

11-14 Uhr, Treffpunkt vor der 

Matthäuskirche 
 

28. Oktober – 1. November 

Kinderbibelwoche in Lachen-

Speyerdorf 

 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjagK6ygdPiAhUlMewKHU8fBLAQjRx6BAgBEAU&url=https://www.pinterest.de/pin/301600506281225232/&psig=AOvVaw14cbhxDBFqlfRR0fzfp-9g&ust=1559847075427665
http://www.matthaeus-kirche.net/
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Sa., 16. November 2019 

„Gute-Nacht-Kirche“ 

17:30 Uhr in der Kirche 

Ruhevoller Gottesdienst für Familien 

mit kleinen Kindern und deren 

Geschwister, anschließend warmes 

Abendessen 

Anmeldung im Pfarrbüro 
 

8. Dezember 2019 (2. Advent) 

Familiengottesdienst 

11 Uhr in der Kirche 
 

13./14. Dezember 2019 

Kinderbibellesenacht 

Ab 19:00 Uhr in der Matthäuskirche 

Anmeldung im Pfarrbüro 
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Gemeindefreizeit 2019_____  
in Bamberg 

23.–27. September 2019 
 

Leistungen:  

Unterbringung im Einzel- oder 

Doppelzimmer im Hotel Alt-Ringlein 

in der Altstadt, Halbpension, Anreise 

mit dem Zug, Besichtigungen, 

Reiseleitung.  

Kosten max.: 575 € im Einzelzimmer, 

425 € im Doppelzimmer  

 

Anmeldung bis 15. Juli im 

Pfarramt (Tel. 84 13 914) oder per 

Email: 

matthaeusgemeinde@ekma.de 

Sie haben noch Fragen? Dann 

melden Sie sich bitte bei mir!  

Gemeindediakonin Veronika Reuter  

Tel. 8283461 oder 

veronika.reuter@kbz.ekiba.de 

 

 

 

Essen für Bedürftige______ 
 

Noch hat der 

Sommer nicht 

richtig begonnen, 

Urlaube, Feste, 

Abende mit 

Freunden im 

Garten, Baden am 

See….schöne 

Dinge, auf die sich 

viele von uns 

freuen. 
 

Aber es gibt auch Menschen in 

unserer Gesellschaft, die sich darauf 

nicht freuen können, die im Gegenteil 

täglich überlegen müssen, wo und 

wie sie etwas zu essen bekommen, 

im Herbst und im Winter nach einer 

Unterkunft suchen. 
 

Wie jedes Jahr 

organisieren wir das 

Essen für Bedürftige, 

um diesen Menschen 

in der kalten Jahres-

zeit für einige Stunden 

Wärme, ein warmes 

Essen mit anschlie-

ßendem Kaffee und 

Kuchen zu bieten. 

So suchen wir schon 

jetzt Mitarbeitende, 

die uns am 3.11.2019 

im Jakobussaal bei 

der Vorbereitung und Durchführung 

dieser Veranstaltung unterstützen. 

Wir freuen uns auch über selbst-

gebackenen Kuchen, der an diesem 

Tag abgegeben werden kann. 
 

Wenn Sie Lust und Zeit haben zu 

helfen, melden Sie sich bitte bei 

Annette Arnold (waarnold@t-

online.de oder telefonisch 

0621/8458755). 

Annette Arnold

mailto:matthaeusgemeinde@ekma.de
mailto:veronika.reuter@kbz.ekiba.de
mailto:waarnold@t-online.de
mailto:waarnold@t-online.de
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Die Geschichte vom 

Baumwollfaden___________ 
 

Es war einmal ein Baumwollfaden, 

der hatte Angst, dass es nicht 

ausreicht, so, wie er war. 

„Für ein Schiffstau bin ich viel zu 

schwach“, sagte er sich, „und für 

einen Pullover zu kurz. An andere 

anzuknüpfen, habe ich viel zu viele 

Hemmungen. Für eine Stickerei 

eigne ich mich auch nicht, dazu bin 

ich zu blass und farblos. Ja, wenn ich 

aus Lurex wäre, dann könnte ich 

eine Stola verzieren oder ein Kleid! 

Aber so?! 

Es reicht nicht! Was kann ich schon? 

Niemand braucht mich! Niemand 

mag mich – und ich mich selbst am 

wenigsten.“  
 

So sprach der kleine Baumwollfaden, 

legte traurige Musik auf und fühlte 

sich ganz niedergeschlagen in 

seinem Selbstmitleid. Da klopfte ein 

Klümpchen Wachs an seine Tür und 

sagte: „Lass dich doch nicht so 

hängen, du Baumwollfaden. Ich hab´ 

da so eine Idee: Wir beide tun uns 

zusammen. Für eine Kerze bist du 

zwar als Docht zu kurz und ich hab´ 

dafür nicht genug Wachs, aber für 

ein Teelicht reicht es allemal. Es ist 

doch viel besser, ein kleines Licht 

anzuzünden, als immer nur über die 

Dunkelheit zu jammern!“ 
 

Da war der kleine Baumwollfaden 

ganz glücklich, tat sich mit dem 

Klümpchen Wachs zusammen und 

sagte: „Nun hat mein Dasein doch 

einen Sinn!“ 
 

 

 

 

 

 
 

Und wer weiß, vielleicht gibt es in der 

Welt noch mehr kurze 

Baumwollfäden und kleine 

Wachsklümpchen, die sich 

zusammentun könnten, um der Welt 

zu leuchten.   
 

Wenn wir ein kleines Licht 

weitergeben, strahlt immer ein 

bisschen Wärme zurück. 
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Aus der Kooperations-
region__________________ 
 
„Meile der Religionen“ am  
25. September: Gemeinsame 
ökumenische Teilnahme! 

Die Gemeinden unserer 
Kooperationsregion nehmen 
zusammen mit den katholischen 
Gemeinden St. Jakobus, St. Josef 
und Maria Hilf an der Meile der 
Religionen teil.  
 

Juden, Christen und Muslime setzen 
ein Zeichen für ein tolerantes 
Miteinander und laden zu einem 
großen Gastmahl im Freien ein, 
mitten in der Mannheimer Innenstadt. 
Den langen Tisch decken die abra-
hamitischen Religionen ab 18 Uhr 
quer durch die Mannheimer 
Quadrate: von R2 über den 
Marktplatz bis nach F4. 
 

Unsere gemeinsamen Tische werden 
höchstwahrscheinlich auf Höhe der 
Synagoge platziert sein.  
 

Aufruf zum Backen von 
Blätterteigtaschen!!!  

Jede Gemeinde unserer 
Kooperationsregion soll 100 
Blätterteigtaschen zur Meile der 
Religionen beitragen. Wenn Sie 
bereit sind, welche zu backen, so 
melden Sie sich bitte bei „Ihrem“ 
Pfarramt. Bitte kein 
Schweinefleisch verwenden! 

Herzlichen Dank. 
 
 

Johannisgemeinde 
 

Herzliche Einladung zu den Aktionen 
im Rahmen von „Willkommen an 
Johannis“ – Hilfe für und 
Begegnung mit Menschen auf der 
Flucht: 
Samstag, 13. Juli: Café Internatio-
nal in der LEA Industriestraße. 

Abfahrt an der Johanniskirche um 14 
Uhr. Wir freuen uns über Teilnahme 
und Kuchenspenden.  
Dienstag, 30. Juli: Fahrrad-
Verkehrstraining für Frauen aus 
der LEA Industriestraße in der 
Jugendverkehrsschule – Gesucht 

sind Begleiterinnen zum Übersetzen, 
Unterhalten und evt. Kinderbetreuen. 
Abfahrt ist um 13 Uhr mit Privat-
PKW´s 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt 
Johannis (Tel.: 824074) an bis 11., 
bzw. 26. Juli. 
 

„Du bist schön!“ 
Gottesdienst zum Frauensonntag 

am Samstag, 14. September 2019 
um 18 Uhr in der Johanniskirche 
 

Begleitveranstaltungen  

(jeweils 20 Uhr im Pfarramt 
Johannis, Windeckstr. 1):  
31. Juli 2019, Diskussionsabend 
über den australischen 
Dokumentarfilm „Embrace“ 
8. August 2019, Bibelabend „Bibel 
interaktiv“ über Hoheslied 1,15 -2,17 
9. September 2019, Vorbereitung 
Gottesdienst zum Frauensonntag 
 

Taizégottesdienste an Johannis – 

am 1. Samstag im Monat, um 18 Uhr 
bei Kerzenlicht, in meditativer 
Atmosphäre und ökumenischer 
Verbundenheit 
mit Ad-hoc-Ensemble - 
Instrumentalisten mit guten 
Blattspielfähigkeiten treffen sich 
bereits um 17.40 Uhr.  Die nächsten 
Termine sind: 6.7., 3.8., 7.9. 
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So. 14. Juli, 14 Uhr, St. Josefs-
Kirche Mannheim-Lindenhof: König 
Drosselbart – Kindersingspiel von 

Gunther Martin Göttsche. Es singen 
die Kinder der Ökumenischen 
Singschule an Johannis und die 
Schulchöre der Diesterweg-
Grundschule. Leitung: Claudia Seitz 
und Niklas Sikner. – Eintritt frei, 
Spenden willkommen. 
 

Sa, 27. Juli, 18 Uhr: Johanniskirche:  
Laudate Dominum – 
Abendgottesdienst mit besonderer 
Musik. Es spielen: Michel Penke, 

Saxophon, Niklas Sikner, Orgel. 
Liturgie & Texte: Pfr. Schmitt-Illert. 
 

So, 4. August, 10 Uhr, 
Johanniskirche: „The Beatles“ – 
Schlagergottesdienst im 
Sommerloch, natürlich mit Live-

Musik, zum Mitsingen und mit 
Tiefgang. Pfr.in Komorowski / Kantor 
Sikner. 
 

Sa. 31. August, 18 Uhr, 
Johanniskirche: Laudate Dominum – 
Abendgottesdienst mit besonderer 
Musik. Werke von André Campra, 

G.F. Händel, F. Mendelssohn 
Bartholdy Michaela Kögel, Gesang Il-
Hwan Yoo, Orgel. Liturgie & Texte: 
Präd. Sablotny. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MarkusLukasGemeinde 
 

Mittwoch, 10. Juli / 20 Uhr 

Klang.Raum.Kirche 
Eine Erkundung der 
ausgezeichneten Philippuskirche. 
Mit der Reihe „Klang.Raum.Kirche“ 
machen wir Kirchen in ihrer Biografie 
und Ausstrahlung erlebbar. Zwischen 
Licht und Dämmerung werden – 
begleitet von Orgelmusik – 
Architektursprache und 
steingewordene Theologie 
entschlüsselt. 
Kunsthistorikerin Ursula Dann, 
Gemeindediakonin Petra Kohler und 
Pfarrer Dr. Joachim Vette 
(sanctclara). Der Eintritt ist frei. 
 

Mittwoch, 24. Juli 19 / 19.30 Uhr 

FRAUENZIMMER im Juli 2019 – 
Bücherabend mit Verena Keller. 
Das Frauenzimmer ist ein offener 
Treff in Lukas für Frauen und Männer 
ab 40. 
Passend vor den großen Ferien stellt 
Frau Keller wieder lesenswerte 
Ferienlektüre vor. 
Im Gemeindesaal unter der 
Lukaskirche, Rottfeldstr. 16/18, 
68199 Mannheim 
Weitere Infos auf unserer 
Homepage:  
www.lukasgemeinde-mannheim.de 
oder telefonisch unter der Nummer:  
0621/817112 
 
„Frauensonntag“  
am 15. September 2019  
in der Markuskirche. 

„Du bist schön“ – so lautet das Motto 
des bundesweiten Evangelischen 
Frauensonntags 2019. Der 
Gottesdienst am Frauensonntag soll, 
wie jeder Gottesdienst, transparent 
und durchsichtig sein für die 
Erfahrungen und Lebenswirklich-
keiten von Frauen und Männern, von 
Jung und Alt. Die Botschaft der Bibel 
will ja in unsere Lebenswirklichkeit 

http://www.lukasgemeinde-mannheim.de/
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hineinsprechen und dort ankommen, 
ebenso wie wir mit dem, was uns 
beschäftigt, mit unseren Fragen, 
Aufgaben, Themen – mit unserem 
ganzen Sein – an die biblische 
Verheißung herantreten. 
 

Tag des offenen Denkmals 2019 

Der bundesweite Tag des offenen 
Denkmals am Sonntag, den  
8. September 2019 steht unter dem 
Motto „Modern(e): Umbrüche in 
Kunst und Architektur“. Die beiden 
Kirchen Markus und Lukas werden 
an diesem Tag über den 
Gottesdienst hinaus geöffnet sein, in 
Führungen können Sie beide 
Gotteshäuser und ihre Geschichte 
näher kennenlernen. 
Markuskirche: Gottesdienst um 10 

Uhr / Führungsbeginn 11 Uhr , 
Lukaskirche: kein Gottesdienst / 

Führungsbeginn 16.30 Uhr. 
Führungsdauer jeweils ca. 1 Stunde, 
angeboten von Ursula Dann. 
Die Markuskirche wird von 10-14 
Uhr, die Lukaskirche von 14-18 Uhr  
geöffnet sein. 
 
 

Aus dem DIAKO__________ 
 
Ökumenische 
Gottesdienste  
in der Kapelle 
des 
Diakonissen-
krankenhauses 

 
25. August, 10.00 Uhr:  „Wohlauf 
in Gottes schöne Welt“  

In diesem Gottesdienst  werden wir 
bekannte Volkslieder singen und 
dem Humor und dem Gottvertrauen 
der alten Lieder nachspüren.  
 

15. September, 10.00 Uhr: 
Konzertgottesdienst mit N. Okada 
Die japanische Pianistin Nami 
Okada spielt in diesem Gottesdienst 

Werke von Bach und Mozart und 
auch eigene Kompositionen. 
 

13. Okt., 10.00 Uhr: 
Segensgottesdienst für alle, denen 
Neues blüht  

Segen für alle, die ein Kind erwarten, 
mit einer Krankheit leben lernen, ihre 
gewohnte Wohnung verlassen oder 
sonst Neues beginnen. Das 
Lukasquintett wird diesen 
Gottesdienst mit Flötenmusik 
begleiten  
 

29. Nov., 18.00 Uhr:  
Gedenkgottesdienst 
für alle, die trauern 
Zu diesem Gottesdienst zur 
Erinnerung an die in unserem 
Krankenhaus verstorbenen 
Patientinnen und Patienten sind alle 
eingeladen, die trauern, unabhängig 
von Religion und Konfession.  
 

10. November, 10.00 Uhr: „Wie 
passt das Ehrenamt in ein 
modernes Krankenhaus?“ oder 
„Nie war es so wertvoll wie heute“   

Ehrenamtliche des Diakonissen-
krankenhauses erzählen von ihrer 
Arbeit, ihren Erfahrungen und 
Begegnungen als Grüne Damen und 
Herren, als Seelsorgende, als 
Musizierende oder als 
Gottesdienstbegleiterinnen. 
 

8. Dezember, 10.00 Uhr: „Alle 
Jahre wieder…“  

Liedgottesdienst mit und über 
Nikolaus-, Advents- und 
Weihnachtslieder, die nicht im 
Gesangbuch stehen.  
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Matthäus: Termine zum Vormerken_______________________ 
 

05.-08.07.   Gemeindefest! 

07.07. 14:00  Kirche Familien-Highlight zum Gemeindefest: 

Aufführung des Musicals „Noah unterm 

Regenbogen“ durch Kinder unserer 

Kindergärten 

13.07. 19:00  Kirche Konzert des Pop- und Gospelchores 

„Chorissimo“ aus Heidelberg.  

Eintritt frei, Spenden erbeten.  

Eine Veranstaltung von Kultur-Events 

Rhein-Neckar e.V. in Zusammenarbeit mit 

der Matthäusgemeinde 

19.07. 19:00 Jugend-

keller & 

Hof des 

Gemeinde-

hauses 

Grillen für alle, die in der Kinder-, Jugend- 
und Familienarbeit der Gemeinde tätig 
sind 

08.09. 13:00-

17:00 

Kirche Tag des Offenen Denkmals: Der Kirchturm 
ist geöffnet und kann in einer geführten 
Tour bis zur Höhe der Glocken besichtigt 
werden.  

21.09. 16:00  Kirche MatthäusPlus Benefizkonzert mit vielen 
Neckarauer Ensembles 

25.09. 18:00  Innenstadt Meile der Religionen 

29.09. Ca. 

10:40 

Kirche Gemeindeversammlung mit Vorstellung 

der Kandidatinnen und Kandidaten für die 

Ältestenkreiswahl (im Anschluss an den 

Gottesdienst) 

Vorschau: 
09.11. 

 Kirche Konzert des MatthäusChores  
unter dem Motto „Suche Frieden und jage 
ihm nach!“ Uhrzeit wird noch bekannt 
gegeben.  

Vorschau:  
07.12. 

 Kirche Cross’n’Groove Konzert mit dem 

Heidelberger HardChor. Uhrzeit wird noch 

bekannt gegeben.  

Vorschau: 
08.12. 

14:30  Kirche „Das Weihnachtsoratorium getanzt“. 

Mit Christel Held. Anmeldung erforderlich. 

Vorschau: 
07.-
09.02.2020 

 Landau Frauenwochenende. Bei Interesse bitte 

Termin freihalten! 
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Matthäus: Besondere Gottesdienste_______________________ 
 

29.06. 15-18 Uhr  „Das Leben mit Gott ist bunt“: Ökumenische Familienkirchen-
Reihe. Treffpunkt vor der Matthäuskirche 

30.06. 11:00 Uhr Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst zum Stadtteilfest auf dem 
Marktplatz Neckarau  

07.07. 11:00 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein zum Gemeindefest: „Das Leben 
ist zu kurz für Später“. Mit MatthäusChor.  
Predigt: Pfrin. Bauer & Patrik Eichhorn (Leiter der Bauabteilung 
der Evang. Kirche Mannheim) 

08.07. ca. 21:45 Schlussandacht zum Gemeindefest. Mit MatthäusChor 

21.07. 18:00 Uhr Open Air-Gottesdienst mit Vorstellung der neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 

13.09. 18:00 Uhr Ökumenischer Einschulungsgottesdienst mit Segnung der 
Kinder 

22.09. 18:00 Uhr „Matthäus am Abend“-Gottesdienst 

29.09. 09:30 Uhr Gottesdienst mit anschließender Gemeindeversammlung 
(Vorstellung der Kandidatinnen & Kandidaten für die 
Ältestenkreiswahl) 

06.10. 11:00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit Kindergarten 
Kinderburg 
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Freitag, 05. Juli 2019 
 

17.00 Uhr: Fest der Wohnhäuser 
der Gemeindediakonie im Hof des 
Wichernhauses 

 
Samstag, 06. Juli 2019 
 

18.30 Uhr: „Hock um die Kersch“ 
Das Cross´n´Groove OPEN AIR mit 
2 Bands – Eintritt frei! 
18.30 Uhr  „Too Late“ 
ca. 20.00 Uhr „From da Soul“    

 
Sonntag, 07. Juli 2019 
 

11.00 Uhr: Festgottesdienst für 
Groß und Klein mit Patrik Eichhorn 

– Bauabteilung Evang. Kirche MA 
und MatthäusChor 
 

Nach dem Gottesdienst:  
„Hock um die Kersch“  

mit leckerem gemeinsamem 
Mittagessen 
 

Buntes Nachmittagsprogramm,  
u.a. mit 

MatthäusChor „Sing 
around the Church“ 
Spielstube Neckarau  
Tombola 

 

14.00 – 17.00 Uhr in der Kirche:  
„Café für Leib und Seele“  

Bei Kaffee und Kuchen sind alle, Alte 
und Junge, eingeladen, in der Kirche 

einen schönen Nachmittag  
zu verbringen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Fortsetzung Sonntag, 07. Juli 2019 
 

14.00 Uhr  Kindermusical unserer 

drei Kindergärten: Noah 

unterm Regenbogen“ 

Im Kirchhof: 

Großer Kletterfelsen & Hüpfburg! 
 

15.30 Uhr TV 1884 Neckarau  

Tanzvorführung: Lil'Bouncers;  

Hip Hop Girls; No Stuff 
 

17.00 Uhr Vorband und Jazzband 

„OFF-BEAT“ d. Bachgymnasiums 

 

Montag, 08. Juli 2019 
 

Abend der Vereine 

18.00 Uhr: „Hock um die Kersch“ 

 Post SG – Judovorführung 

 Sängerhalle Germania 

 Tanzgarde der Pilwe 

 Musikzug der Pilwe 

 

ca. 20.00 Uhr:  

Tombola-Sonderverlosung  

 

ca. 21.45 Uhr: Schlussandacht  

mit MatthäusChor  

 

 

 
Änderungen vorbehalten 

GemeindeFest 
 

„Das Leben ist zu kurz für  
Später“ 

 

     Freitag, 05. Juli bis 
     Montag, 08. Juli 2019 
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